
 

    

 

10. Sitzung 

 

des Rates der Stadt Bergneustadt 

i n der Begegnungsstätte Krawi nkel- Saal, Köl ner Str. 260 

 

Sitzungstag 

 

23. 09. 2015 

 

 

 Begi nn:  18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     20. 25  Uhr 

 

 

 

Mi t glieder 

Tanj a Bonrat h  St v.  

Yasar Erogl u  St v. 

Christian Gi gas  St v. 

Tho mas Got he  St v. 

Dani el Gr üt z  St v. 

Di et mar Hal berstadt  St v. 

Christian Hoene  St v. 

Detl ef Kä mmerer  St v. 

Doris Kl aka  St v. 

Antj e Kl ei ne  St v. 

Axel Kri eger  St v. 

Tho mas Kubitzki  St v. 

Mi chael Kunt ze  St v. 

Di et er Kuxdorf  St v. 

Ber nhard Ludes  St v. 

Hans Hel mut Mert ens  St v. 

Jens Hol ger Püt z  St v. 

St efan Ret zerau  St v. 

Hei ke Schmi d  St v. 

Rei nhard Schulte  St v. 

Ralf Si eper mann  St v. 

Tho mas Sta mm  St v. 

Dr. Christ oph St enschke  St v. 

Ber nd War wel   St v. 

Isol de Wei ner  St v. 

Rol and Wer ni cke  St v. 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

BM Wilfried Hol berg 

St K Ber nd Knabe 

AV Johannes Drexl er 

St OAR Uwe Bi nner 

VA Ut e Kni erie m  

 

 

Es fehl en: 

Andreas Baltes, St v.  

St efan Brand, St v.  

Er dogan Cayl ak, St v.  

Al bert Funk, St v.   

Wol f gang Lenz, St v.  

Lara St a mm,  St v.  
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Tagesordnung 

 

10. Sitzung des 

 

Rat es der Stadt Bergneustadt 

 

a m 23. 09. 2015 

 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.    Umbeset zung von Gre mi en und Ausschüssen 5 

1. 1.  0157/ 2015 Umbeset zung von Ausschüssen und Gre mi en 

hi er: Beratende Mit glieder i m Schul ausschuss 

5 

1. 2.    Umbeset zung von Ausschüssen und Gr e mi en;  hi er:  Sachkun-

di ger Ei nwohner i m Feuer wehrausschuss 

5 

2.  0131/ 2015 Haushaltspl an 2015 

hi er: Nachtragssat zung 2015 

6 

3.  0160/ 2015 Hebesat zerhöhung zur  Grundst euer  B -  Beschwerden ge mäß 

§ 24 GO NRW 

7 

3. 1.  0164/ 2015 Ant rag der  Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen vo m 21. 09. 2015 

betr.  Ni cht nachbeset zung der  St elle des  Kr eisdirekt ors  bei m 

Ober bergischen Kreis 

7 

4.  0150/ 2015 Feststell ung des  Jahresabschl usses  2014 des  Wasser wer ks 

und Ge wi nnver wendungsbeschl uss 

8 

5.  0147/ 2015 2.  Nachtrag zur  Betriebssat zung f ür  das  Wasser wer k der 

St adt Bergneust adt vom 27. 06. 2006 

9 

6.  0154/ 2015 Wasserversorgung i m Wi rtschaftsjahr 2016 9 

7.  0144/ 2015 Best att ungs wesen 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2016 

9 

8.  0145/ 2015 Ab wasserbeseiti gung 

hi er:  Gebührenbedarfsberechnung 2016 und 17.  Nachtrag zur 

Beitrags-  und Gebührensat zung zur  Ent wässerungssat zung 

und zur  Kl ärschl a mmsatzung der  St adt  Ber gneust adt  vo m 

10. 12. 1999 

10 

9.  0146/ 2015 Straßenrei ni gung 

hi er:  Gebührenbedarfsberechnung 2016 und 10.  Nachtrag zur 

Sat zung über  di e Straßenrei ni gung und di e Erhebung von 

Straßenrei ni gungsgebühren vo m 20. 09. 2007 ( Straßenrei ni-

gungs- und Gebührensat zung) 

11 

10.  0108/ 2015 1.  Änderungsverordnung zur  or dnungsbehör dlichen Ver or d-

nung über  Ausnah men vo m Ver bot  der  St örung der  Nachtr u-

he i n der St adt Bergneustadt  

12 
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11.  0140/ 2015 6.  Nachtrag zur  Sat zung über  di e Er hebung von Elternbeiträ-

gen f ür  den Besuch ei ner  Offenen Ganzt agsschul e i m Pri-

mar berei ch sowi e f ür  di e Er hebung des  Essensgeldes  f ür  das 

Mi tt agessen vom 06. 08. 2007 

12 

12.  0143/ 2015 3. Nachtrag zur Sondernut zungssat zung vom 29. 11. 2000 12 

13.  0133/ 2015 Ge mei nsa mer  Antrag der  CDU-  und FDP/ F WO/ DU-

Kr eistagsfrakti on vo m 26. 05. 2015 -  " Resol uti on zu m ko m-

munal en Fi nanzausgl eich NRW"  

13 

14.  0135/ 2015 Per nze; 

-  1.  Er gänzungssat zung ge mäß § 34 Abs.  4 Sat z 1 Nr.  2 und 3 

Baugeset zbuch ( BauGB)  sowi e 32.  Änderung des  Fl ächen-

nut zungspl anes i m Parallel verfahren 

hi er: Ab wägung von Anregungen und Bedenken der 1.  öf-

fentlichen Ausl egung und Beschl uss  zur  Durchführ ung 

ei ner  2.  öffentlichen Auslegung ge mäß § 3 Abs.  2 

BauGB 

13 

15.    Mi tt eil ungen 16- 17 

15. 1.  0149/ 2015 LEADER- Regi on - " Oberberg: 1000 Dörfer - ei ne Zukunft" 16 

15. 2.  0156/ 2015 EFRE- För deraufruf 2015 - Proj ekt "alle i nkl usi ve" 16 

15. 3.  0155/ 2015 Haushaltspl an 2015 

hi er: ni cht  erhebliche über-  und außerpl anmäßi ge Auf wen-

dungen/ Auszahl ungen 

17 

15. 4.  0162/ 2015 Hebesat zerhöhung zur  Grundst euer  B -  Beschl uss  des  Petiti-

onsausschusses 

17 

15. 5.    LKW- Navi gati on i n der Met ropolregi on Rhei nl and 17 

16.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se 18- 19 

16. 1.    Hi nwei s  des  St v.  Retzerau betr.  Pr oj ekte der  Feuer-

wehr/Infor mati on des Rates 

18 

16. 2.    Anfrage des St v. Kri eger betr. Kaufl andansi edl ung 18 

16. 3.    Anfrage des  St v.  Kunt ze betr.  Ver kauf  Bür gerhaus  i n Bel mi-

cke 

18 

16. 4.    Anfrage der St v. Schmi d und Wei ner betr. Energiecontrolli ng 18 

16. 5.    Anfrage des  St v.  Kunt ze betr.  Ei nführung Sitzungsdi enst  mit 

Tabl ets 

19 

16. 6.    Hi nwei s  des  St v.  Hoene betr.  Veranst altung bei m Ober bergi-

schen Kreis/ Asylrecht  

19 

 

 

Ni cht öffentliche Sitzung 

 

17.   Ant rag der  CDU- Frakti on betr.  Anzahl  der  Fraktionssitzun-

gen i m Jahr 2015 

20 

18.    Mi tt eil ungen 20 
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18. 1.    Mi tt eil ung des  St v.  Schulte betr.  Anzahl  der  Fraktionssitzun-

gen i m Jahr 2015 

 

18. 2.    Mi tt eil ung des  Bür germei sters  betr.  Ge wer beansi edl ung 

Hanne mi cke/ Pernze 

 

19.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  
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Bür ger meister  Hol berg begrüßt  di e An wesenden,  stellt  fest,  dass  f or m-  und frist gerecht  ei nge-

laden wur de und eröffnet die 10. Sitzung des Rat es der St adt Bergneust adt. 

 
I. Änder ung der Tagesor dnung 

 

BM Hol berg beantragt  die Tagesordnung u m den Tagesordnungspunkt  3. 1 „ Antrag der  Frak-

tion Bündnis 90/ Di e Gr ünen betr. St ellennachbesetzung des Kreisdirekt ors“ zu er weitern.   

 

Ei nsti mmi g bei  ei ner  Enthalt ung beschließt  der  Rat  di e Tagesordnung um den o.  g.  TOP 3. 1 

zu er weitern.  

 

 

St v.  Schulte beantragt  für  di e CDU- Frakti on den Tagesordnungspunkt  15 „Bür gerantrag des 

BUND,  Landesverband Nor drhei n- Westfalen e.  V.  vo m 18. 08. 2015 bzgl. Der  Frei handelsab-

ko mmen TTI P,  CETA und TI SA ge mäß § 24 GO NR W“  von der  Tagesor dnung abzuset zen, 

da der Rat als Entschei dungsorgan ni cht zuständi g sei.  

 

Mi t  14 Jasti mmen bei  10 Nei nsti mmen und 3 Ent halt ungen beschließt  der  Rat  de m Antrag der 

CDU- Frakti on zu fol gen.  

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Umbesetzung von Gremi en und Ausschüssen 

 

1. 1.  Umbesetzung von Ausschüssen und Gre mi en 

hi er: Beratende Mi tglieder i m Schul ausschuss 

0157/ 2015 – FB 1/ 3 

  

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  di e nachfol gende Lehr kraft  als berat en-

des Mit glied  i m Schul ausschuss ( Vertreter der Schul en) zu benennen:  

 

Schul e Schulleiter/i n Bei  Ver hi nderung des/r 

Schulleiters/i n 

Ge mei nschaftsgrundschule 

Wi edenest 

Herr Matt hi as Greven Frau Cari na Theile 

 

  

Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

1. 2.  Umbesetzung von Ausschüssen und Gre mi en 

hi er: Sachkundi ger Ei nwohner i m Feuer wehrausschuss 

- FB 1/ 3 

  

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  Herrn Jan Mi eßner  als  zusät zlichen 

sachkundi gen Ei nwohner i m Feuer wehrausschuss zu benennen.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g, 1 Ent halt ung  
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2.  Haus haltspl an 2015 

hi er: Nachtragssatzung 2015 

0131/ 2015 - FB 2 

  

BM Hol berg wei st  zunächst  auf  di e allen St adt verordnet en vorliegende Li st e der 

Ver walt ung zur  Unt erbringung von Asyl anten und Fl üchtli ngen hi n.  Aufgelistet 

si nd di e Unt erbri ngungsmögli chkeiten/ Gebäude,  di e bereits von der  Ver walt ung 

gepr üft wur den. Hi nweise zur Ei gnung bz w. Prüfung si nd ver mer kt.  

 

Weit erhi n gi bt  der  Bür ger meister  di e Wi rtschaftlichkeitsberechnung „ Übergangs-

hei m Sil berg“ allen Stadtverordnet en zur Kennt nis. 

 

St v.  Wei ner  bittet  den Bür ger meister  u m Angabe,  wi e l ange das  ge währt e Darl ehn 

für  den Neubau des  Übergangshei mes  zi nsl os  sei.  Darauf  erkl ärt  St K Knabe,  dass 

das Förderdarlehn zumi ndest die ersten 10 Jahre zinsl os ge währt werde.  

 

St v.  Sch mi d moni ert,  das auf  der  Li ste der  zu pr üfenden Obj ekt e f ür  di e Unt erbri n-

gung der  Fl üchtli nge auch Tur nhallen auf  der  Agenda st ehen.  Si e gi bt  zu bedenken, 

dass  doch bitte vor  ei ner  sol chen Art  der  Unt erbri ngung zunächst  di e Unt erbri n-

gungs möglichkeiten i n allen anderen Obj ekt en ei ner  kritischen Pr üfung unterzogen 

wer den müsse.  Si e sei  ni cht  da mit  ei nverstanden,  dass  durch di e Bel egung mi t 

Fl üchtli ngen di e Tur nhallen ni cht  mehr  f ür  den Schul -  bz w.  Verei nssport  zur  Ver-

fügung stehen wür den.  

 

BM Hol berg er kl ärt  de m Rat,  dass  bereits j etzt  eine hohe Ausl ast ung aller vor han-

denen Unt erbri ngungs möglichkeiten erreicht  sei und Tur nhallen ggf.  die l et zt e 

Mögli chkeit  sei,  Fl üchtlinge unt erzubri ngen.  Zurzeit  wer de di e Sandvi k-Immobilie 

mi t  de m Kr eisbaumt  als mögliche Unt erbri ngungs möglichkeit  geprüft.  Di ese I m-

mobilie wäre gut  geei gnet,  bis  zu 80 Personen unterzubri ngen.  Das  Er gebnis bl ei be 

abzuwart en.  

 

Es fol gt ei ne Erörterung der St adt verordnet en zur Unt erbri ngung der Fl üchtli nge.  

St v.  St a mm schl ägt  vor,  den Ver kauf  der  alten Schul e i n Bel mi cke zur ückzust ellen 

und ei ne Nut zung zu prüfen.  St v.  Mert ens  bittet di e Ver walt ung u m Pr üfung,  ob 

das  Gebäude des  Herrn Dr.  Popescu ( Alt e Villa an der  Köl ner  Straße)  in Frage 

ko mmen könnt e.  St v.  Sch mi d t eilt  mit,  dass  di e Ki rchenge mei nde St.  Matthias  ei-

nen Versa mml ungsraum angebot en habe.  

 

BM Hol berg ni mmt  di e Anr egungen ent gegen und gi bt  kurze erläut ernde Hi nwei-

se.  

 

Nach di eser  Di skussi on fasst  der  Rat  der  St adt  Bergneust adt  anschließend di e not-

wendi gen Beschl üsse zum Nachtragshaushaltspl an 2015.  

 

Beschl uss:  

 

a) Der Rat beschließt den vorliegenden Ergebnispl an.  

b) Der Rat beschließt den vorliegenden Fi nanzpl an einschließlich der bei gefügt en 

Veränderungsliste.  
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Di e Veränderungsliste ist de m Pr ot okoll als Anl age bei gefügt. 

 

Absti mmungser gebni s: einsti mmi g bei 8 Ent halt ungen  

 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  den vorliegenden Gesa mt ergebnis-  und Gesa mt fi nanzplan zu m 

Haushaltssanierungspl an 2015 ei nschließlich der  bei gefügt en Veränderung zu m 

Gesa mtfi nanzpl an (§ 6 Stärkungspakt geset z/s. Protokollanl age).  

 

Absti mmungser gebni s: 21 Jasti mmen, 1 Gegenstimme, 5 Ent halt ungen  

 

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  di e de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt e Nachtragssat zung zu m 

Haushaltspl an 2015 ge m.  § 81 i. V. m. § 80 Abs. 4 GO NRW.   

 

Absti mmungser gebni s: 20 Jasti mmen, 1 Gegenstimme , 6 Ent halt ungen  

  

  

3.  He besatzerhöhung zur Gr undsteuer B - Beschwerden ge mäß § 24 GO NRW 

0160/ 2015- FB 2 

  

Der  Bür ger meister  gi bt  de m Rat  di e vorliegende Ti schvorl age,  di e al s  Anl age de m 

Pr ot okoll  bei gefügt  i st,  als Er gänzung zur  Beschlussvorlage 0160/ 2015 zur  Kennt-

nis  und t eilt  mit,  dass  zwei  weitere Beschwer den von Herrn Vi kt or  Gei bel,  Zur 

alten Wi ese 8,  und Johann Gerz,  Am St adt wal d 62,  ei ngegangen sei en,  di e mit  be-

handelt werden sollten.  

 

Der  Rat  wei st  daraufhi n di e ei ngegangenen Beschwer den gegen di e Er höhung des 

Hebesat zes zur Gr undst euer B als unbegründet zurück.  

 

 

 Absti mmungser gebni s: 23 Jasti mmen, 2 Gegenstimme n, 2 Ent halt ungen  

 

  

3. 1.  Ant rag der Frakti on Bündni s  90/ Di e Grünen vo m 21. 09. 2015 betr.  Ni cht nach-

besetzung der Stelle des Kreisdi rekt ors bei m Oberbergischen Kreis 

0164/ 2015- BM 

  

Di e Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen beantragt,  der  Rat  möge f ol genden Beschl uss 

fassen: 

 

„ Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  bittet  den Oberbergischen Kr eis,  di e St elle des 

Kr eisdirekt ors  dauerhaft, oder  weni gstens  f ür  di e fol genden Jahre ni cht  neu zu be-

setzen.  Di e dadurch zu generierenden Ei nsparungen können di e Kr eisumlage und 

da mit die Bel ast ung für die kreisangehöri gen St ädte mi ndern. “ 
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St v.  Wer ni cke erläut ert  de m Rat  ausführlich di e for mulierte Bitte an den Ober ber-

gischen Kreis.  

 

St v.  Schulte kann de m Antrag ni cht  zusti mmen,  da man de m Ober bergischen Kr eis 

ni cht  vorschrei ben könne,  wi e er  sei ne Ver walt ungsorganisation bz w.  sei ne Perso-

nal politik zu gest alten habe.  St v.  Sch mi d er kl ärt,  dass  ei ne sol che Bitte an den 

Kr eistag bz w. an di e anwesenden Kreistags mit glieder zu richt en sei.  

 

BM Hol berg bekräfti gt,  de m Kr eis  kei ne Vor gaben zur  Auf gabenerledi gung sowi e 

zur  St ellenbeset zung machen zu können,  bet ont  aber,  dass  es  f ür  den neuen Landrat 

ei n Zei chen an di e Ko mmunen sei n könne,  aus  Personal kost enei nsparungsgründen 

auf  di e Wi ederbeset zung der  St elle des  Kr eisdirekt ors  zu verzi cht en.  Al l e de m 

Kr eis  angehöri gen St ädte und Ge mei nden sei en ei ne m r estri kti ven  Sparkurs  un-

ter worfen,  i nsbesondere auch bei  den Personal kosten.  Di e St adt  Ber gneustadt  habe 

aufgrund der  Haushaltskonsoli di erung ebenfalls di e St elle des  1.  Bei geor dnet en 

ei ngespart.  

 

I m Anschl uss  an ei ne Di skussi on über  di esen Antrag fasst  der  Rat  f ol genden Be-

schl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  bittet  den Oberbergischen Kr eis,  di e St elle des 

Kr eisdirekt ors  dauerhaft, oder  weni gstens  f ür  di e fol genden Jahre ni cht  neu zu be-

setzen.  Di e dadurch zu generierenden Ei nsparungen können di e Kr eisumlage und 

da mit die Bel ast ung für die kreisangehöri gen St ädte mi ndern.  

 

 Absti mmungser gebni s: 17 Jasti mmen, 8 Gegenstimmen, 2 Ent halt ungen  

 

  

4.  Feststell ung des  Jahresabschl usses  2014 des  Wasser werks  und Gewi nnver-

wendungsbeschl uss 

0150/ 2015- FB 2 

  

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden  

 

Beschl uss:  

 

Der  vo m st ell vertretenden Betriebsleiter  aufgest ellte und von der  Wi rtschaftspr ü-

fungsgesellschaft  Weber & Thönes  Gmb H,  Reichshof,  geprüfte Jahresabschl uss 

des  Wasser wer ks  zu m 31. 12. 2014 ( Bericht  vo m 06. 05. 2015)  sowi e der  zugehöri ge 

Lagebericht werden ge mäß § 26 Abs. 2 der Ei genbetriebsverordnung fest gestellt. 

 

Das  Wi rtschaftsjahr  2014 schließt  mit  ei ne m Gewi nn von 127. 461, 60 € ab.  Der 

Ge wi nn wird an den Haushalt der St adt abgeführt. 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 
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5.  2.  Nachtrag zur Betri ebssatzung f ür das  Wasser werk der St adt  Bergneust adt 

vo m 27. 06. 2006 

0147/ 2015- FB 2 

  

Der  Rat  beschließt  den de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt en 2.  Nachtrag zur  Be-

triebssat zung für das Wasser wer k der St adt Bergneust adt vom 27. 06. 2006.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

6.  Wasserversorgung i m Wi rtschaftsjahr 2016 

0154/ 2015- FB 2 

  

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden 

 

Beschl uss:  

 

1.  Di e Ver brauchsgebühr  und Gr undgebühren bl ei ben auch ab de m 01. 01. 2016 

unverändert.  Da mit  behält  der  14.  Nachtrag vo m 04. 12. 2012 zur  Beitrags- und 

Gebührensat zung zur  Wasserversorgungssat zung vo m 12. 12. 2001 weiterhi n 

Gülti gkeit. 

 

2.  Di e Ei genkapital verzi nsung wi rd f ür  2016 auf  5, 5 % vo m St a mmkapital  festge-

setzt. 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

7.  Bestatt ungs wesen 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2016 

0144/ 2015- FB 2 

  

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden 

 

Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  beschließt  di e de m Pr ot okoll buch des  Rates  als  Anl age Nr.  937 bei ge-

fügte Gebührenbedarfsberechnung 2016 vom 03. 08. 2015.  

 

2.  Me hr-  oder/ und Mi nderausgaben/-ei nnahmen sind bei m Rechnungsabschl uss 

durch Rückl agenent nahme oder –zuführung auszugl eichen.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 
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8.  Abwasserbeseiti gung 

hi er:  Ge bührenbedarfsberechnung 2016 und 17.  Nachtrag zur Beitrags-  und 

Ge bührensatzung zur Ent wässerungssatzung und zur Kl ärschl a mms at-

zung der Stadt Bergneustadt vo m 10. 12. 1999 

0145/ 2015- FB 2 

  

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden  

 

Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  beschließt  di e dem Pr ot okoll buch des  Rates  als  Anl age Nr.  938 beige-

fügte Gebührenbedarfsberechnung 2016 vo m 17. 08. 2015 ohne Ber ücksichti-

gung der Abwassergebührenhilfe. 

 

2.  Der  Rat  beschließt,  di e voraussichtliche Ab wassergebührenhilfe des  Landes 

Nor drhei n- Westfalen i n Höhe von 138. 366 € i n der  Gebührenkal kul ati on f ür 

das  Jahr  2016 gebührenmi ndernd zu berücksi chtigen.  Auf  di e Berechnung 

vo m 17. 08. 2015 wird verwi esen.  

 

3.  Der Rat beschließt fol gende neue (reduzi erte) Gebührensät ze ab 01. 01. 2016:  

 

Sch mut z wassergebühren 

- Voll anschl ussgebühr  4, 82 Eur o/ m³  

- Voll anschl ussgebühr für Ver bands mit glieder  2, 54 Eur o/ m³  

- Kl ei nei nl eitergebühr mit Kl ärschla mmabf uhr (normal )  2, 32 Eur o/ m³  

- Kl ei nei nl eitergebühr mit Kl ärschla mmabf uhr ( Bi ogr uben)  0, 56 Eur o/ m³  

    und 81, 00 Eur o/ Abf uhr 

- Gebühr für die Abf uhr abflussl oser Gr uben     3, 48 Eur o/ m³  

  und 81, 00 Eur o/ Abf uhr 

   

Ni ederschl ags wassergebühren 

für abfl uss wirksa me Fl ächen 

- bi s 50 m²                                                                                     36, 72 Eur o,  

- von 51 m² bis 100 m²                                                                  96, 96 Eur o,  

-  von 101 m² bis 150 m²                                                             150, 12 Eur o,  

- von 151 m² bis 200 m²                                                             207, 00 Eur o,  

- von 201 m² bis 250 m²                                                             263, 64 Eur o,  

- von 251 m² bis 300 m²                                                             321, 96 Eur o,  

- von 301 m² bis 350 m²                                                             378, 72 Eur o,  

- von 351 m² bis 400 m²                                                             438, 84 Eur o,  

- von 401 m² bis 450 m²                                                             496, 44 Eur o,  

- von 451 m² bis 500 m²                                                             560, 88 Eur o,  

- über 500 m²                                                                              1, 17 Eur o/ m².  

 

4.  Der  Rat  beschließt  den de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt en 17.  Nachtrag zur 

Beitrags-  und Gebührensat zung zur  Ent wässerungssat zung und zur  Kl är-

schla mmsat zung der St adt Bergneust adt vom 10. 12. 1999.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 
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9.  Straßenrei ni gung 

hi er:  Ge bührenbedarfsberechnung 2016 und 10.  Nachtrag zur Satzung über 

di e Straßenrei ni gung und di e Erhebung von Straßenrei ni gungsgebüh-

ren vo m 20. 09. 2007 ( Straßenrei ni gungs- und Gebührensatzung) 

0146/ 2015- FB 2 

  

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden 

 

Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  beschließt  di e dem Pr ot okoll buch al s  Anl age Nr.  939 bei gefügt e Gebüh-

renbedarfsberechnung 2016 vom 04. 08. 2015.  

 

2.  Der Rat beschließt fol gende neue Gebührensät ze ab 01. 01. 2016:  

 

Ke hrdi enstgebühren 
 

- Anliegerstraßen 0, 89 EUR/ m 
 

- Innerörtliche Straßen 

 - wöchentliche Rei ni gung 1, 52 EUR/ m 

 - zwei wöchentliche Rei nigung 0, 76 EUR/ m 
 

- Überörtliche Straßen 

 - wöchentliche Rei ni gung 1, 26 EUR/ m 

 - zwei wöchentliche Rei nigung 0, 63 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone 2, 20 EUR/ m 
 

- Gehwege 1, 60 EUR/ m 

 

Wi nterdi enstgebühren 
 

- Anliegerstraßen 1, 08 EUR/ m 
 

- Innerörtliche Straßen 0, 92 EUR/ m 
 

- Überörtliche Straßen 0, 75 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone  1, 08 EUR/ m 

 

3.  Me hr-  oder/ und Mi nderausgaben/-ei nnahmen sind bei m Rechnungsabschl uss 

durch Rückl agenent nahme oder –zuführung auszugl eichen.  

 

4.  Der  Rat  beschließt  den de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt en 10.  Nachtrag zur 

Sat zung über  di e Straßenrei ni gung und di e Er hebung von Straßenrei ni gungsge-

bühren vom 20. 09. 2007 (Straßenrei ni gungs- und Gebührensat zung). 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 
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10.  1.  Änderungsverordnung zur ordnungsbehördli chen Verordnung über Aus-

nah men vo m Verbot der Störung der Nachtruhe i n der Stadt Bergneustadt 

0108/ 2015- FB 3 

  

St v.  Kunt ze äußert  ei ne Verst ändnisfrage zu m Zeitraum der  Festlegung der  Aus-

nah men hi nsichtlich des Ver bots der St örung der Nachtruhe.  

 

St OAR Bi nner  erläut ert  insofern,  dass  di e i n der Änder ungsverordnung ent halten 

Ausnahmen di e Er weit erung bis mor gens 6. 00 Uhr betreffen.  

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  di e de m Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt e 1.  Änderungsverord-

nung zur  or dnungsbehördlichen Ver ordnung über Ausnah men vo m Ver bot  der  St ö-

rung der Nachtruhe i n der St adt Bergneust adt. 

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

11.  6.  Nachtrag zur Satzung über di e Erhebung von El ternbeiträgen f ür den Be-

such ei ner Offenen Ganzt agsschul e i m Pri marberei ch sowi e f ür di e Erhebung 

des Essensgel des für das Mittagessen vo m 06. 08. 2007 

0140/ 2015- FB 3 

  

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst fol genden  

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  den dem Pr ot okoll  als  Anl age bei gefüg-

ten 6. Nachtrag zur  Sat zung über  di e Er hebung von Elt ernbeiträgen f ür  den Besuch 

ei ner  Offenen Ganzt agsschul e i m Pri mar bereich sowi e f ür  di e Er hebung des  Es-

sensgel des für das Mittagessen vom 06. 08. 2007.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g, 1 Ent halt ung 

 

  

12.  3. Nachtrag zur Sondernutzungssatzung vo m 29. 11. 2000 

0143/ 2015- FB 3 

  

St v.  Kuxdorf  bittet  u m Mi tt eil ung,  ob f ür  politische Parteien weiterhi n eine Befrei-

ung nach der Sondernut zungssat zung vorgesehen sei.  

 

St OAR Bi nner  t eilt  i nsofern mit,  dass  es  si ch bei  der  Vorl age u m Änder ungen der 

Gebührent arife handel e und politische Wer bung aus  Anl ass  von Wahl en nach der 

Sondernut zungsverordnung sel bst verständlich wei terhi n befreit seien.  

 

Nach der  Erl äut erung ei niger  Verständnisfragen durch di e Ver walt ung fasst  der  Rat 

fol genden  

 

Beschl uss:  
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Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  den dem Pr ot okoll  als  Anl age bei gefüg-

ten 3. Nachtrag zur Sondernut zungssat zung vom 29. 11. 2000.  

 

 Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

  

13.  Ge mei nsa mer Ant rag der CDU-  und FDP/ FWO/ DU- Krei stagsfraktion vo m 

26. 05. 2015 - "Resol uti on zum ko mmunal en Fi nanzausgl eich NRW"  

0133/ 2015- FB 2 

  

Der Rat der St adt Bergneust adt fasst nach ei ner kurzen Di skussi on fol genden  

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  si ch fol gender  Resol uti on des  Ober ber-

gischen Kreises anzuschließen:  

 

Di e Landesregierung des Landes  Nor drhei n- Westfalen wi rd auf gefor dert,  bei  de m 

ko mmunal en Fi nanzausgleich endlich di e best ehende Benacht eili gung des  l ändl i-

chen Rau ms  zu beseitigen und di e gut acht erlichen Empfehl ungen des  FI FO-

Gut acht ens in de m künftigen GFG 2016 umzusetzen.   

  

Konkret fordert der Oberbergische Kreis, 

 

a)  insbesondere ei ne Anpassung der sog. Teilschl üssel massen vorzusehen,  

b)  insbesondere die sog. Ei nwohnerveredel ung abzuschaffen,  

c)  -zugunst en aller  Ko mmunen i n NR W-  den ko mmunal en Ant eil  a m St euerauf-

ko mmen des  Landes  ( Verbundsat z)  schritt weise  wi eder  auf  das  Ni veau von 

1981 i n Höhe von 28, 5 % anzuheben.  

 

 Absti mmungser gebni s: 16 Jasti mmen, 9 Gegenstimmen, 2 Ent halt ungen  

 

  

14.  Pernze; 

-  1.  Ergänzungssatzung ge mäß § 34 Abs.  4 Satz 1 Nr.  2 und 3 Baugesetzbuch 

( BauGB)  sowi e 32.  Änderung des  Fl ächennutzungspl anes  i m Parallelverfah-

ren 

hi er: Abwägung von Anregungen und Bedenken der 1.  öffentlichen Ausl e-

gung und Beschl uss  zur Durchf ührung ei ner 2.  öffentlichen Ausl egung 

ge mäß § 3 Abs. 2 BauGB 

0135/ 2015- FB 4 

  

AV Dr exl er  ver weist  auf  di e Zusa mmenfassung der  zu beschließenden Punkt e i n 

ei ner  separaten gr ünen Ti schvorl age.  Daraufhi n f ass  der  Rat  f ol gende Ei nzel be-

schl üsse:  

 

Zu m Schrei ben des Aggerverbandes vo m 03. 11.2014 
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Der  Aggerverband ver weist  pauschal  auf  sei ne St ell ungnah me  vo m 21.  Febr uar 

2011.  Inhaltlich si nd somi t  kei ne neuen Anregungen und/ oder  Bedenken vor getra-

genen wor den.  

 

Beschl uss: 

Di e Aufstellung der Sat zung ist nun schon ei ni ge Jahre i m Verfahren.  

Di e Aufst ellung der  Hochwassergefahrenkarten i st  i n di ese m Verfahren erfol gt  und 

von der Bezirksregierung zur Rechtskraft gebracht wor den.  

Ent sprechend der  Anregung wi rd bei  künfti gen Pl anungen di eser  öffentliche Be-

lang berücksi chti gt. 

Di es  erfol gt  dergestalt,  dass  i n konkret en Baugeneh mi gungsverfahren durch di e 

Unt ere Wasserbehör de ein Ausgl eich f ür  di e verdrängt e Wasser menge an der  Dör-

spe durch ei ne Berechnung ei nes  Fachbür os  vom Bauherrn gefordert  wird.  Ent-

sprechende Erfahrungen bei anderen Bauvor haben liegen i nzwischen vor. 

 

Sollte ei n Ausgl eich ni cht  möglich sei n,  so kann di es  ei n sel bständi ger Abl eh-

nungsgrund darstellen.  

Insofern erfol gt  di e Absti mmung anhand des  konkret en Bauvor habens  (Neubau- 

und Umbauvor haben),  was  auch Si nn macht,  da dann auch genau di e Gr öße und 

somit auch di e Aus wirkungen auf das Ge wässer ermi tt elt werden können.  

 

Di e i n diese m Zusa mmenhang neu/ zusät zlich anfallenden Ni ederschlags wässer  

müssen hi nsi chtlich i hrer  Ei nl eitungserlaubnis  über  ei n ei nschl ägi ges  Wasser-

rechtsverfahren angepasst werden.  

Der  geforderte Schut zstreifen auf  j eder  Seite des Ge wässers,  ab Böschungsober-

kant e,  i st  i n der  Sat zung ber ücksi chti gt  (siehe § 4 der  Sat zung – Maßnahme  V 1 

“Er halt ung von Uferrandstreifen“).  

In de m Änder ungsbereich 3 ( direkt  an der  offen verlaufenden Dörspe gelegen)  i st 

di eser mit 10 m vorgesehen.  

 

Absti mmungsergebni s: 23 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen, 2 Ent halt ungen  

 

 

Zu m Schrei ben/ e- Mail  des  Oberbergischen Kreises  vo m 10. 11. 2014 f asst  der 

Rat fol genden Beschl uss:  

 

Di e Unt ere Wasserbehörde des  Ober bergischen Kr eises  hat  kei ne gr undsät zlichen 

Bedenken, wenn fol gendes fest geschrieben wird: 

 

Gr undsät zliches: 

Di e abwassertechnische Erschließung bezüglich Sch mut z-  und Regenwasser  hat 

entsprechend der  Regel n der  Techni k an di e st ädtische Kanalisation zu erfol gen.  

Dabei si nd di e Vor gaben des Trennerlasses zu beacht en.  

 

Zu m Teilabschnitt 1/zur Teilfläche 1: 

Der  verrohrte Ge wässerabschnitt  der  Hanne mi cke darf  ni cht  überbaut  werden und 

es  i st  bei dseiti g ei n Schut zstreifen von mi nd.  3 m Br eite auszuweisen und fest zu-

schrei ben.  

 

Zu m Teilabschnitt 2/zur Teilfläche 2:  
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Zu di eser  Fl äche wer den kei ne wasser wirtschaftlichen Aufl agen bz w.  Anr egungen 

und/ oder Bedenken vorgetragen, so dass auch keine Abwägung erfol gt en muss.  

 

Zu m Teilabschnitt 3/zur Teilfläche 3:  

Di e Aus weisung ist bis zur Dörspe gepl ant. 

Aus der Si cht des Art enschut zes wird auf fol gendes hi nge wi esen:  

Di e Ausei nanderset zung mit  den artenschut zrechtlichen Bel angen i st  i n de m Ver-

fahren ni cht ausrei chend doku mentiert, es fehlt auch ei ne Art enschut zvorprüf ung.  

Gerade di e Fl äche 3 i st  hier  zu unt ersuchen,  da si e i n ei ne m Berei ch mit  besonderer 

Bedeut ung für das Bi ot opverbundsyst e m liegt. 

Der  hohen Bedeut ung der  Fließge wässer  wi rd ei n nur  5 m breiter  Uferstreifen ni cht 

gerecht. 

Der Streifen ist bei dseitig auf 10 m Breite auszudehnen und festzuschrei ben.  

Es sollte ei ne Höhenbegrenzung für bauliche Anl agen erfol gen.  

 

 

Beschl uss: 

Di e abwassertechnische Erschließung erfol gt  nach den Regel n der  Techni k.  Di e 

Fl ächen bz w.  Bauvor haben si nd sowohl  an den Sch mut z wasserkanal  al s auch an 

den Regenwasserkanal  anzuschließen,  sofern ei ner  vor handen i st.  Di esbezügli ch 

best eht  Anschl uss-  und Benut zungsz wang.  I m § 3 der  Sat zung i st  di es  auch aus-

dr ücklich so fest gehalten. Der Anregung ist entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 

 

 

Für  den verrohrten Hanne mi cker  Si efen i m Bereich der  Teilfläche 1 i st  i n der  Sat-

zung geregelt,  dass  li nks  und rechts  der  Achse der  Verrohrung ei n j eweils 3 m brei-

ter Schut zstreifen von einer Bebauung freizuhalten ist. Der Anregung wird gefol gt. 

 

Absti mmungsergebni s: 20 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen, 5 Ent halt ungen  

 

 

Der  Teilabschnitt  3 i st  schon seit  Ende der  70er  Jahre i m Fl ächennut zungsplan al s 

ge wer bliche Baufl äche rechts wirksa m dar gestellt  und di ent  als  perspekti vische 

Er weiterungsfläche für die  dort ansässi ge Fir ma NOR WE.  

Ent sprechend der  Anregung i st  der  l andschaftspflegerische Fachbeitrag überarbei-

tet  wor den ( St and:  30. 04. 2015)  und auch ei n Fachbeitrag Art enschut z gemäß § 44 

Abs.  1 BNat SchG ( St and:  30. 04. 2015)  mit  dem Gesa mt prot okoll  ei ner  Art en-

schut zprüfung erstellt worden.  

Di e Aussagen haben auch i hren Ni ederschlag i n di e überarbeitete Begr ündung ge-

funden. Der Anregung wird insofern entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen  

 

 

Anschließend fasst der Rat der St adt Bergneust adt fol genden 

 

Beschl uss:  
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1.  Der  Rat  beschließt  zunächst  ge m.  § 2 Abs.  1 und Abs.  4 Baugeset zbuch 

( BauGB)  vo m 23. 09. 2004 ( BGBl.  I  S.  2014),  i n der  derzeit  gülti gen Fassung, 

ei nzel n über  di e i n der  Anl age mit  abgedruckt en und mit  ei ner  Beschl usse mp-

fehl ung versehenen Anregungen und/ oder  Bedenken,  di e während der  1.  öffent-

lichen Ausl egung ge m. § 3 Abs. 2 BauGB ei ngegangen si nd (lfd. Nr. 1 - 2). 

 

2.  Unt er  Ber ücksi chti gung di eser  Ab wägungsbeschlüsse und der  si ch daraus  erge-

benden und schon i n die Ent würfe der  Textteile ( Begr ündungen,  Umwelt be-

richt,  Sat zungst ext)  ei ngearbeiteten Änder ung(en)  für  di e Er gänzungssatzung 

(siehe Anl agen),  beschließt  der  Rat  ge mäß § 4a Abs.  3 Sat z 1 BauGB di e er-

neut e 2.  öffentliche Auslegung durchzuführen und di e St ell ungnah men erneut 

ei nzuhol en.  Dabei  wi rd besti mmt,  dass  St ell ungnahmen nur  zu den geändert en 

oder ergänzten Teilen abgegeben wer den können.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 3 Ent halt ungen  

 

  

15.  Mi tteil ungen 

  

15. 1.  LEADER- Regi on - "Oberberg: 1000 Dörfer - eine Zukunft " 

0149/ 2015- BM 

  

BM Hol berg gi bt  das  St at usschrei ben des  Ober bergischen Kr eises  den Stadt ver-

or dnet en zur Kennt nis.  

 

  

15. 2.  EFRE- Förderaufruf 2015 - Projekt "alle i nkl usive" 

0156/ 2015- BM 

  

Di e Gesellschafterversamml ung „ Das  Ber gische g Gmb H“  hat  si ch a m 9.  Juli  ei n-

sti mmi g f ür  di e Ei nrei chung ei ner  Pr oj ektski zze bei m EFRE- För deraufruf  ausge-

sprochen.  Gl ei chzeiti g sollen di e erforderlichen Ei genant eile,  vor behaltlich der 

politischen Beschl üsse in den Kr eistagen,  durch di e Gesellschaft  aufgebracht  wer-

den.  

 

Di e Gesellschafter  betracht en das  Pr oj ekt  als  ei nen wi chti gen Baust ei n zur  konse-

quent en Weit erent wi ckl ung des  Touris mus  i n unserer  Regi on und wollten auf  j e-

den Fall  frist wahrend di e Pr oj ektski zze ei nreichen,  da ei n spät erer  Rückzug des 

Pr oj ekts noch möglich ist. 

 

Al s  Anl age i st  di e frist gerecht  ei ngerei chte Pr oj ektski zze und ei n Über blick über 

das gepl ante Proj ekt bei gefügt. 

 

In der  Ar beitstagung der  Bür ger meister  und Beigeordnet en i m Ober bergi schen 

Kr eis  a m Di enst ag,  den 18. 08. 2015,  i n Wi pperfürth,  wur de der  Wett be wer bsbeitrag 

der  Nat urarena zu m EFRE- För derproj ekt  „alle i nklusi v“ durch den Geschäftsführer 

der Nat urarena, Herrn Mat hias Derli n anhand ei ner Präsent ati on vorgestellt.  

 

In der  anschließenden Di skussi on sei  deutlich ge wor den,  dass  vo m Gr undgedanken 

her  das  Vor haben si nnvoll  und zukunftsfähi g erschei ne aber  ei ne Teil nah me  auf-
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gr und der  Fi nanzi erung und der  Haushaltssit uation bei  der  Mehr heit  der  Ko mmu-

nen ni cht realisierbar sei.  

 

Bef ür wort et  wur de das  Projekt  durch di e Ge mei nden Rei chshof  und Li ndlar  sowi e 

der St adt Wi ehl. Bergneustadt gehört zu den Bedenkentragenden Ko mmunen.  

  

Es  wur de vor geschl agen,  ei ne evtl.  Pr oj ekt bet eiligung di eser  3 Ko mmunen,  was 

den Ei genant eil angehe, auch durch di ese fi nanzieren zu lassen.  

 

BM Hol berg gi bt  di e vorliegende Mitteil ung über  den EFRE- För deraufruf  2015 - 

Pr oj ekt  „alle i nkl usi ve – barrierefrei  & seni orengerecht “ den St adt verordnet en zur 

Kennt nis.  

  

  

15. 3.  Haus haltspl an 2015 

hi er:  ni cht  erhebliche über-  und außerpl an mäßi ge Auf wendun-

gen/ Auszahl ungen 

0155/ 2015- FB 2 

  

BM Hol berg gi bt  de m Rat  ei ne Auflist ung der  nicht  erheblichen über-  und außer-

pl anmäßi gen Auf wendungen/ Auszahl ungen für  den Zeitraum 01. 01.  bi s 

30. 06. 2015, die de m Pr otokoll als Anl age bei gefügt ist, zur Kennt nis.  

 

Ge mäß § 83 Abs.  2 GO NR W si nd di e über-  und außerpl anmäßi gen Aufwendun-

gen/ Auszahl ungen, die nicht erheblich si nd, de m Rat zur Kennt nis zu bri ngen.  

 

  

  

15. 4.  He besatzerhöhung zur Gr undsteuer B - Beschluss des Petiti onsausschusses 

0162/ 2015- FB 2 

  

Auf grund der  Hebesat zerhöhungen zur  Gr undst euer  B hat  si ch ei n Ber gneust ädt er 

Bür ger  mit  Mail  vo m 24. 02. 2015 an den Petiti onsausschuss  des  Landt ags  NR W 

ge wandt.  Nach Pr üfung des  Vor gangs  st ellt  der  Petiti onsausschuss  mit  Beschl uss 

vo m 04. 08. 2015 fest,  dass  "ausdrücklich nur  ei ne z wecks  Erzi el ung des  erfor derli-

chen Haushaltsausglei chs  unabweisbar  not wendige Er höhung"  des  Hebesat zes 

durch den Rat  vor genommen wur de.  Insoweit  sieht  der  Petitionsausschuss  kei ne 

Mögli chkeit,  der  Landesregierung Maßnah men i m Si nne der  Petiti on zu e mpfeh-

len.  

 

  

15. 5.  LKW- Navi gati on i n der Metropol regi on Rhei nland 

  

BM Hol berg i nfor mi ert di e St adt verordnet en über  das  Pr oj ekt  „Effi zi ent e und 

stadt verträgliche Lkw- Navi gati on Regi on Rhei nland“.  Erst mali g i n NRW hat  si ch 

di e Wi rtschaftsförderung metropol eruhr  i m RVR ( Regi onal verband Ruhr)  mi t  di e-

se m Pr obl e m befasst  und i n Zusa mmenarbeit  mi t  den Ko mmunen und IHKs  des 

Ruhr gebi et es ei n Lkw- Vorrangnet z erarbeitet.  

Di e St adt  Ber gneust adt  wi r d si ch an de m Pr oj ekt  mit  ei ner  Kooperati onsverei nba-

rung zur  Erst ell ung von Lk w- Vorrangrout en i n ko mmunal en Net zen beteili gen. 
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Di e t eil nehmen Ko mmunen gehen kei ne fi nanziellen Ver pflicht ungen ei n.  Es  wi r d 

ledi glich di e erforderliche Bereitstell ung des  Personals  und di e Umsetzung des 

Pr oj ektes  i n den verei nbarten Zeiten gefordert.  Durch di e Vorrangrout en (A 4 und 

A 45 ) ist ei ne Abnah me des Transit verkehrs durch Bergneust adt zu er warten.  

  

  

16.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

16. 1 Hi nwei s  des  St v.  Retzerau betr.  Projekte der Feuer wehr/Infor mati on des  Ra-

tes 

  

St v.  Ret zerau t eilt  mit,  dass  i m Feuer wehrausschuss  ei n Bonussyst e m zur  Perso-

nal bi ndung und –ge wi nnung und das  Pil ot proj ekt  „Feuer wehrensache NRW“  durch 

den Wehrl eiter  vor gestellt  wur de.  Er  bittet  di e Ver walt ung,  di ese Pr oj ekt e allen 

St adt verordneten vorzustellen.  

 

BM Hol berg wi rd den Wehrleiter  Mi chael  Stricker  zur  nächst en Ratssitzung ei nl a-

den, und i hn bitten, über di ese Di nge zu referieren.  

 

  

16. 2.  Anf rage des Stv. Kri eger betr. Kaufl andansi edlung 

  

 St v.  Kri eger  fragt  an,  ob der  Ver walt ung oder  der  CDU- Frakti on neue I nfor mati o-

nen über die Kauflandansiedl ung vorlägen.  

 

St v.  Schulte er wi dert  darauf,  dass  i hm nur  di e I nfor mati onen,  di e sei nerzeit  i n der 

Presse waren,  bekannt  sei en.  BM Hol berg unt erricht et  di e St adt verordneten über 

ei n Gespräch mit  Herrn Feilen von der  Fa.  Redos vo m heuti gen Tage,  dass  di e Fa. 

Redos  zurzeit  prüfe,  ob di e I mmobilie für  di e Unt erbri ngung von Fl üchtlingen ge-

ei gnet  sei.  Di es  sei  aber  eher  ni cht  zu er warten.  Über  di e weitere Ent wi cklung i.  V.  

m.  der Ansi edl ung des Kauflandmar kt es gebe es auch kei nen neuen Sachstand.  

  

  

16. 3.  Anf rage des Stv. Kuntze betr. Verkauf Bürgerhaus i n Bel mi cke 

  

St v.  Kunt ze fragt  an,  wi e der  St and der  Veräußerung I mmobilie Schul e Bel mi cke 

sei. 

 

BM Hol berg t eilt  hi erzu mi t,  dass  es  zurzeit  z wei  Interessent en gebe.  Bei de wür den 

di e I mmobilie zu Wohnzwecken nut zen bz w. ausbauen wollen.   

  

  

16. 4.  Anf rage der Stv. Schmi d und Wei ner betr. Energi econtrolli ng 

  

St v.  Sch mi d und St v.  Wei ner  bericht en von eine m Ar beitskreis bezügl ich Ener-

gi econtrolli ng.  Hi eraus  for mulierten si e di e Anregung an di e Ver walt ung,  ei n s o-

genannt es  Controlli ngsystem zur  Energi eei nsparung ggf.  über  spezi elle Förderpro-

gra mme  zu st arten.  Ei nsparungspot entiale wür den bei  allen st ädtischen Gebäuden 

mögli ch bz w.  zu fi nden sei n.  St v.  Wei ner  berichtet,  dass  durch di eses  Controlli ng-

syste m der  exakt e Energi ebedarf  erfasst  und ein Be wusstsei n der  Mit arbeiter  i n 
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di ese m Sekt or gefördert wer de.   

 

BM Hol berg t eilt  den St adt verordnet en mit,  dass di e Agger Energie si ch ebenfalls 

für ei n sol ches Progra mm qualifiziere. 

  

  

16. 5.  Anf rage des Stv. Kuntze betr. Ei nf ührung Sitzungsdi enst mit Tabl ets 

  

St v.  Kunt ze fragt  an,  ob di e Ver walt ung neue I nfor mati onen über  den Ei nsat z von 

Tabl et-PC für den Sitzungsdi enst geben könne.  

 

BM Hol berg t eilt  mit,  das  i n der  l etzten Frakti onsvorsitzendenrunde di e Ver wal-

tung di e Kost en der  Anschaffung und Unt erhalt ung der  Tabl et-PC gegenüber  den 

Kost en der  Dr uckl egung ausführlich erl äut ert  habe.  Den Test zugang haben l edi g-

lich drei  Int eressent en gefordert.  Di es  li eße den Schl uss  zu,  dass  hi er  kein wi rkli-

ches Interesse an der Änderung der bisheri gen Praxis des Sitzungsdi enst es bestehe.  

 

Nach ei ner  ei ngehenden Di skussi on über  di eses  The ma  schl ägt  St v.  Schulte vor, 

ei ne kurze Abfrage zu starten,  u m der  Ver walt ung ei n Si gnal  zur  Ei nführung bz w. 

das best ehende Int eresses zur Anschaffung zu geben.  

 

Da  si ch auch nach der  Abfrage ei n unei nheitliches  Bil d ergi bt,  schl ägt  St v.  Schult e 

in Absti mmung mit  ei ner  großen Mehr heit  des  Rats  vor,  di e Angel egenheit  bi s  i ns 

nächst e Jahr  zu vertagen.  Er  bittet  di e Ver waltung j edoch,  di e Sit uati on bei  den 

anderen Ko mmunen des Kr eises  zu beobacht en und über  di e Ent wi ckl ung i n di e-

se m Berei ch i m Laufe des nächst en Jahres zu bericht en.  

 

Der Rat behält zunächst di e jetzi ge For m der schriftlichen Ei nl adung bei.  

  

  

16. 6.  Hi nwei s  des  St v.  Hoene betr.  Veranstalt ung bei m Oberbergischen 

Krei s/ Asyl recht 

  

St v.  Hoene t eilt  mit,  dass  er  ei ne sehr  i nfor mative Veranst altung des  Oberbergi-

schen Kr eises  betr.  Asylrecht  besucht  habe und er  sehr  bedauere,  dass  nie mand 

außer i hm an der Veranstalt ung teil geno mmen habe.  
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unt erz. am:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bür ger meister  Schriftführer/i n 
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